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Kein Optimismus!
Das Ergebnis der Hauptwahlen hat auf bürgerlich'

liberaler Seite einen Optimismus gezeitigt , der für die

Stichwahlen gefährlich werden kann. Der entscheidende
Sieg ist noch nicht errungen , er muß im zweiten Wahlgang
erkämpft werden-. Nichts wäre verderblicher als der

Wahn , die in der Hauptwahl errungenen Erfolge wären

an sich schon ausreichend . Es bedarf noch angestrengter ,
ausdauernder Arbeit , bevor der „Forderung des Tages "

voll genügt ist. Die Sozialdemokratie sucht für die Stich¬
wahl neue Kräfte mit dem Hinweis auf eine angebliche
Gefährdung des Wahlrechts und des Koalitionsrechts
heranzuziehen . Das Reichßtagswahlrecht ist gerade jetzt
weniger als je gefährdet . Es ist am 28 . Januar 1907
von dem national gesinnten Bürgertum glänzend ver¬
teidigt worden ; die Nation hat sich am 26 . Januar chr
Wahlrecht zum zweiten inal verdient . Kraft dieses Wahl¬
rechts ist wiederum Material gewonnen wor¬
den zur Aufwerfung neuer Dämme , an denen die
rote Flut zurückebben mutz . Die durch Einführung
der Wahlzellen noch vermehrte Sicherung der geheimen
Sftmmabgabe wirkt nicht bloß gegen wirtschaftlichen oder
sonstigen Druck . Sie scheint auch dem Terroris¬
mus der Sozialdemokratie Abbruch zu tun , die in dem
Wahn befangen ist, das historische Deutschland entwurzeln
zu können. Vergeblich ist auch das Bemühen der So¬
zialdemokratie , sich als Gegenstand drohender
Ausnahmegesetze interessant zu machen. Die
Gefahr der Reaktion , die es zu bekämpfen gelte , ist
für die Stichwahlen ein falsches Schlagwort . Wenn das
Bürgertum aus eigener Kraft die Sozialdemokratie noch
weiter zurückdrängt und isoliert , haben mit den revolu¬
tionären auch die reaktionären Elemente das Spiel ver¬
loren . Wie die Sozialdemokrasie mit dem bürgerlichen
Liberalismus umgesprungen wäre , wenn sie die
vorausgesagte Vermehrung der Reichstagsmandate er¬
zielt hätte, kann nach den bis in die letzten Tage hinein
fortgesetzten Drohungen Niemandem zweifelhaft sein.
Das Bürgertum ist es sich selber und seiner Zukunft
schuldig, in reinlicher Scheidung von der Sozialdemokratie
zu bleiben . Aber an Wahlarbeit darf man es bis zum
Stichwahltage nicht fehlen lassen und trügerischem Opti¬
mismus dürfen sich weder Liberale noch die für Blockkam
didaten stimmenden Konservativen hingeben .

Die Ergebnisse der Hauptwahl am 25. Januar .
Bishl riger
Besitzstand

dav . bereits
verloren

endgült . Beteiligung
gewählt a. Stichwahl .

bis jetzt
gewonnen

Konservative . . . 52 3 43 29 8
Reichsvartet . . . 22 5 10 19 2
Bund der Landwirte 0 0 1 6 0
Reform Partei . . .
Wtrtsch Bereinigung

6 2 3 4 0

(Deutsch - Seztole ,
Christlich - Soziale,
Landiündler ) . . 15* 3 4 11 0

Zentrum . . . . 105* 5 91 35 6
Polen . 16 0 19 4 3
Nationolltberale . . 51 9 19 60 10
Bauernbnnd . . . 0 0 1 0 0
Freis . Bolksportei . 20 3 6 26 4
Freist Bereinigung . 10 1 1 15 0
Südd Bolkspartei . 6 0 2 11 1
Sozialdemokraten . 79* 21 29 87 1
Elsässer . 9 4 4 3 o
Welfen . 2 2 0 1 0
Dänen . 1 0 1 0 0
Wilde . 3 1 5 5 5

Hierbei 1 erledigtes Mandat .

Auslande meiner in treuer Liebe und Anhänglichkeit gedacht
worden ist . Die mir zugegangenen Kundgebungen waren
getragen von der begeisterten Freude über die nationale Hal¬
tung der deutschen Wählerschaft, die in ihrer großen Mehrzahl
soeben ein glänzendes Zeugnis von dem gesunden und patrioti¬
schen Sinn des deutschen Volkes , seinem Verständnis für die
großen Kulturaufgaben der Zeit , seinem Vertrauen in die
Zukunft des Vaterlandes und seiner unerschütterlichen An¬
hänglichkeit an Kaiser und Reich vor aller Welt abgelegt hat .
Mögen alle, die durch patriotische Gesinnung und Zuneigung
an meinem Geburtstage zur Teilnahme an festlichen Veran¬
staltungen und Vereinigungen , zu fteundlichen Glückwünschen ,
Grüßen und Aufmerksamkeiten oder zu frommer Fürbitte für
mich gedrängt worden sind , meinen wärmsten Dank auf diesem
Wege entgegennehmen, da ich bei der großen Zahl der Betei¬
ligten nicht jedem einzeln zu danken vermag.

Berlin , den 30. Januar 1907.
An den Reichskanzler. Wilhelm » -! . R .

"

Aus dem frcmäöftfdjeu Parlament . !
(Telegramme.)

* Paris , 30. Jan . Die Deputiertenkammer beriet das vom
Senat zurückgekommene Budget und hielt ihren vom Senat
abgelchnten Beschluß , betreffend die Bewilligung eines Kre¬
dits von 50 000 Franken für Arbeiterproduktionsgesellschaften,
aufrecht. Bezüglich der Besteuerung von Versicherungsgesell¬
schaften nahm das Haus mit 494 gegen 78 Stimmen die vom
Senat beschlossene Taxe an , blieb aber im Gegensatz zum
Senat bei seinem Beschluß , betreffend das Verbot der Abwälz-
barkeit der Taxe auf Versicherte . Hierauf wurde das gesamte
Budget mit 442 gegen 82 Stimmen angenommen . Der zweite
und letzte Artikel der Vorlage , der alle dem allgemeinen Ver¬
sammlungsrecht nicht wiedersprechenden Artikel des Gesetzes
von 1881 aufrecht erhält , wird ohne weiteres angenommen .
Ebenso wird nach langer Diskussion ein Zusatz angenommen ,
wonach die Bürgermeister in Gemeinden , welche über geeignete
Lokalitäten verfügen, gehalten sind , diese Räume allen Bür¬
gern zur Verfügung zu stellen .

Ein Antrag Meniers , das Inkrafttreten des Gesetzes zu
vertagen , wurde von Minister Briand bekämpft, der die Radi¬
kalen aufforderte , sich klar und deutlich auszusprechen , statt
sich heimlicher Machenschaften zu bedienen, um die Regierung
zu stürzen. Janres erklärte , er werde gegen den Antrag
Menier stimmen . Es scheine übrigens ein Mißverständnis
obzuwalten und die Regierung sollte sich dadurch um so weni¬
ges verstimmen lassen , als sie selbst nicht immer geradeheraus
gesagt habe, was sie wolle und tue . Das gestrige Zirkular der
Bischöfe droht in offener Weise damit , daß Rom sich direkt an
unser Landvolk wenden will. Diese Drohung ist gefährlich,
weil wir niemals offen über die Situation Aufklärung geschaf¬
fen haben. Die Regierung hat , in Optimismus befangen , den
Glauben erweckt, daß alles vorzüglich geht. Brechen wir mit
diesem Spiel ; klären wir offen unser republikanisches Volk
auf .

Ministerpräsident Clämenceau erklärt : Wir haben das Tren -
nungsgeseb mit seinen Fehlern vorgefunden und sollten es
trotz seiner Mängel anwenden. ( Große Bewegung . ) Briand ,
der als Urheber des Gesetzes getroffen ist , verläßt die Minister -
bonk und den Sitzungssaal . Clämenceau fährt fort : Ich will
mich gern mit der Kirche schlagen , aber man muß uns die nöti¬
gen Waffen darbieten . Wir wollen auf dem Gebiete der Frei¬
heit bleiben und jede Willkür vermeiden. Das gestrige Zir¬
kular der Bischöfe ist für uns nichts anderes , als ein Zei - -
tungsartikel . Das Ultimatum der Bischöfe ist unverschämt .
Wenn Rom wirklich sagt, daß es alles oder nichts haben will ,
so wird es nichts haben, nichts als die Freiheit , die alle Welt
besitzt. Wenn Sie den Antrag Meunier annehmen , werden
wir die Vorlage nicht nach dem Senat tragen .

Janres sagt, er wünsche nicht , daß die Politik der Negierung
durch einen Zwischenfall in der Sitzung , oder weil man jetzt
kampfesmüde sei , eine Schlappe erleide . Jedermann erkenne
an , welch großen Anteil Briand an dem Werke der , Trennung
von Kirche und Staat habe . Clämenceau verwahrt sich dage¬
gen, daß er seinen Freund Briand habe kränken wollen.

Clämenceau verläßt hierauf auf kurze Zeit den Saal und
kehrt bald darauf mit Briand zurück. Beide werden bei ihrer
Rückkehr vom Hause mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Mennier zieht dann seinen Antrag zurück . Die Vorlage über
die Anmeldung von Versammlungen wird sodann im ganzen
mit 555 gegen 5 Stimmen angenommen und die Sitzung ver¬
tagt .

Nach der um 9 Uhr erfolgten Wiederaufnahme der Sitzung
nahm das Haus die vom Senat beschlossene Fassung der Be¬
stimmungen über die Versteuerung der Versicherungsgesell¬
schaften und dann das Budget im ganzen mit 487 gegen 13
Stimmen an .

Der Dank des Kaisers .
„Das Lebensjahr, das ich an meinem diesjährigen Geburts¬

tage vollenden durfte , brachte neben den ernsten Gedenktagen
des vor hundert Jahren auf dem Vaterlande lastenden Un¬
glücks viele fteudige und glückverheißende Ereignisse in mei¬
nem Familienkreise . Das Fest meiner Silbernen Hochzeit , die
Vermählung meines Sohnes , des Prinzen Eitel Friedrich , die
Geburt meines ersten Enkels , des künftigen Thronerben , und
die Verlobung des Prinzen August Wilhelm — welche Fülle
göttlicher Gnade und wie viel Ursache zu demutvollem Danke
für des Allmächtigen Führung ! Wie aber alle diese fest¬
lichen Begebenheiten durch die freudige und herzliche Anteil¬
nahme des deutschen Volkes einen besonderen Glanz und eine
besondere Weihe erhalten haben, so ist auch die Feier meines
Geburtstages verschönt und erhöht worden durch die zahl¬
reichen Glück- und Segenswünsche, die mir aus treuem , deut¬
schen Herzen dargebracht worden sind . Aus der Menge der
Zuschriften und Telegramme habe ich wiederum erfahren , daß
an diesem Tage überall im Deutschen Reiche und auch im

j
* Paris , 30 . Jan . Senat . Das Haus nahm 13 Artikel der

; Vorlage an , durch welche die Bestimmungen , betreffend die
Eheschließung abgeändert weiden. Hierauf wurde die Sit¬
zung bis zum Eingehen des Berichts über die Beschlüsse der
Kammer über das Budget unterbrochen.

! Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde mit 168 gegen
118 Stimmen der von der Kommission abgeänderte Text des
Artikel 6 der Vorlage über die Besteuerung der Versicherungs¬
gesellschaften angenommen und hierauf das Budget in seiner
Gesamtheit mit 265 gegen 70 Stimmen genehmigt. Sodann
wurde die Sitzung nochmals vertagt und zwar bis 11 Uhr

! abends.
' * Paris , 31 . Jan . In dem heute abgehaltenen Minister -

rat wurden Kultusminister Briand und Fianzminister
Caillaux mit der Prüfung der Frage beauftragt , wem
dort , wo Kultusvereinigungen nicht bestehen , Schenkungen und
Erbschaften, welche Kultusstätten. zugewcmdt werden , zufallen
sollen . Ende nächster Woche wird der Ministerrat sich mit der
Prüfung der Einkommensteuervorlage beschäftigen.

Die Lage in Rußland.
(Telegramme.)

Die Regierungserklärung zu deu Dumawahlen .
* St . Petersburg , 31 . Jan . Der Präsident des

Ministerrates sandte an die Generalgvuverneure ,
Gouverneure , Präfekten und an den kaiserlichen Statthal¬
ter des Kaukasus ein telegraphisches Rundschreiben, in
dem darauf hingewiesen sind, daß seit Beginn der Wahlen
gewisse politische Parteien die Propaganda für ihre
Ideen mit Hilfe der Presse übertreiben , indem sie bemüht
sind , die Handlungen und Absichten der Regierung
falsch zu interpretteren , um den Erfolg der oppositio¬
nellen Kandidaten zu sichern . Der Präsident des Minister¬
rates stellt fest, daß die Vertreter der Regierungsgewalr
sich nicht in den Kampf der Parteien mischen und die Wah¬
len nicht beeinflussen dürfen . Er erklätt wiederholt , daß
die Generalgouverneure und Gouverneure die volle
Freiheit bei den Wahlen sichern , stets nur gegen
die revolutionäre Propaganda einschreiten
und alle falschen Gerüchte über die Handlungen und
Pläne der Regierung dementieren sollen . Obgleich das
Programm der Regierung bekannt ist, sei es immer wie¬
der nötig , darauf hinzuweisen , daß ihre Polittk nicht durch
zufällige und vorübergehende Umstände beeinflußt sein
kann . Die Regierung gibt die Versicherung, daß die
Reichsduma , die ein Hauptfaktor der Regeneration der
Staatsordnung und der Staatsprinzipien sei und die das
Recht der Jniftaftve auf dem Gebiete der Rochtsgebung
habe , in der Regierung einen aufrichttgen Mitarbeiter
in ihrer fruchtbaren, schöpferischen und persöhnlichen Ar¬
beit finden werde . Die Regierung , heißt es Wetter , ist sich
der ungeheuren Schwierigkeiten bewußt, die die Lösung
der mit der U m w a n d l u n g der polittschen und so¬
zialen Ordnung verbundenen Fragen unter den gegen¬
wärtigen ungewöhnlichen Umständen bietet. Deshalb ist
die Regierung sicher, daß die Umwandlung des Rechtes
nur gelingen wttd , wenn ihre Absichten in der Duma
einer Kritik unterzogen werden und ihre Vorlagen dort
eine eingehende Praktische Erörterung erfahren . Unter
voller Berücksichtigung der Rechte der
Du m a bezüglich der Gesetzgebung, der Budgetbewilli -
gung und der Interpellationen wird sich die Regierung
bei allen ihren Handlungen unwandelbar an die bestehen¬
den Gesetze halten . Die strenge Beobachtung der Gesetze
bietet die einzige Möglichkeit, das Vertrauen zum
Monarchen in der Regierung sowohl wie in der
Reichsduma zu bewahren. Sie ist daher die einzige Be¬
dingung für eine gemeinsame Arbeit . Es ist notwendig ,
auch auf die Falschheit der Gerüchte hinzuweisen , nach
welchen die Regierung beabsichtige , die Reichsduma zu¬
sammenzuberufen , nur um sie aufzulösen und zu dem vom
Kaiser verworfenen Regierungssystem zurückzukehren.
Die Regierung verfolgt das Ziel , die Selbstregie -
rung der Sem st wo zu entwickeln und die Mittel
der Semstwo und der Gemeinwesen vermittels finan¬
zieller Reformen zu vermehren. Ihr Hauptziel ist die
Besserung der Lage der Bauern , nicht nur
durch Schaffung von Bodenfonds , sondern auch dadurch,
daß sie für jeden energischen und fleißigen Arbeiter die
Möglichkeit eigener Wirtschaftsführung
schafft, ohne daß das Recht von anderen verletzt wird . Die
Regierung bereitet ferner Gesetzentwürfe zur Lösung
der Arbeiterfragen , zur Regelung der Schul -
verhältnisse und der lokalen Verwaltun¬
gen vor . Hieraus ist ersichtlich, welch großes Werk der
Reichsduma , dem Reichsrat und der Regierung bevorsteht .
Die Umgestaltung des Reiches wttd sich auf der Grund¬
lage der Prinzipien der wahren Freiheit vollziehen , wie
sie vom Monarchen verheißen ist . Deshalb wird die Re¬
gierung alle verfolgen , welche diese Rechte antasten , sie
wird streng st ens Unruhen unterdrücken
und über die Ruhe des Reiches wachen ; sie wird zu diesem
Zweck bis zur vollkommenen Beruhigung alle gesetzlichen
Mittel anwenden , die ihr zu Gebote stehen .

* St . Petersburg , 31. Jan . Seit Beginn der Veröffent¬
lichung der Wahlergebnisse durch die St . Pet . Telegr .-Agentur
erhob eine Anzahl Zeitungen Anklage gegen diese , daß sie
Aen . derungen an den Wahlresultaten vorge¬
nommen habe. Die St . Petersburger Telegr.-Agentur erklärt »
daß sie stets die Wahrheit verbreitet habe und daß keinerlei
Aenderungen an den statistischen Ergebnissen vorgenommen
worden seien. Die Agentur macht den Zeitungen den Vor¬
schlag , ihre Vertreter in ihre Redaktion zu schicken , damit sie
sehen, daß die Anklagen jeder Begründung entbehren , ebenso
wie die Behauptung , daß die Agentur zu einer derartigen
Handlungsweise durch die Regierung gezwungen werde.



* St . Petersburg , 31 . Jan . Im Betriebe des Fo-rstdeparte-
ments wurden , wie dem „ Berl . Lok . - Anz. " telegraphiert wird,
enorme Betrügereien aufgedeckt , durch die die russische
Regierung um viele Millionen geschädigt wurde.
Der ehemalige Chef des Forftdepartements und jetzige Gehilfe
des Ministers für Landwirtschaft wird beschuldigt , im Nord-
Dwinadidistrikt , wo es große Wälder gibt, deren Exploitierung
gar nicht seiner Amtssphäre unterlag , Konzessionen zu lächerlich
billigen Preisen an ausländische Firmen vergeben zu haben. <
Die Affäre macht ungeheures Aufsehen.

* St . Petersburg , 30 . Jan . In der Hauptstraße des Wassili-
Ostrow - Stadt teiles wurde heute vormittag der Gefängnis - '
direktor Gudima von einem Unbekannten durch einen Re- ;
volverschutz getötet . Gin Gefängnisaufseher wurde verletzt .
In dem Gefängnis befinden sich hauptsächlich politische Gefan - !
gene. >

* St . Petersburg , 31 . Jan . Die Räumung der Mandschurei
beginnt heute mit der Abfertigung des 65. Moskauer In - j
fanterieregiments . j

* Warschau, 30 . Jan . In der Wolska -Strahe wurde heute '
aus Polizisten geschossen , wobei einer von ihnen verwundet
wurde . Bei dem nun folgenden beiderseitigen Schießen wurde ;
ein Polizist getötet . Die Truppen schritten ein und nahmen
mehrere von den Angreifern fest . ;

* Odessa , 31 . Jan . Auf der Preobraschenska-Strahe brach :
eine Judenhetze aus . Obgleich sie nach einer Viertelstunde !
von der Polizei unterdrückt wurde, erlitten etwa 50 Juden Per - ;
letzungen. !

* Saturn , 30. Jan . Nach langer Unterbrechung ist die ,
Petroleumausfuhr nach dem fernen Osten wieder auf - j
genommen . 393 OOO Pud sind abgefertigt . j

_ !

Marokko . j
(Telegramme.) |

* Tanger , 30 . Jan . Der Bruder des Keids Zellal und j
mehrere Führer der Aufständischen haben sich nunmehr dem !
Kriegsminister unterworfen . Di« Stämme aus der Umgegend !
von Tettuan haben versprochen , Raisuli tot oder !
lebendig auszuliefern , wenn er zu ihnen flüchten •
sollte. !

* Haag , 31 . Jan . Die Zweite Kammer hat die Errichtung ;
einer diplomatischen Vertretung in Tanger ?
beschlossen.

- i

|
Grotzherzogtum Baden.

* Karlsruhe , 31 . Januar . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute !
vormittag 11 Uhr den Minister vr . Schenkel und darnach :
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag . j

Zur Mittagstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit ?
die Prinzessin Wilhelm und Ihre Königliche^ Hoheit die '

Prinzessin Max . j
Nach der Tafel erhielten die Großherzoglichen Herr - j

schäften den Besuch des Grafen Rhena . ?
Nachmittags von 5 Uhr an hörte Seine Königliche Ho -

'

heit der Grobherzog den Vortrag des Geheimerats Or . ;
Nicolai und von 7 Uhr an denjenigen des Legattonsrats !
vr . Seyb . !

An der Abendtafel wird Seine Königliche Hoheit der ?
Erbgroßherzog teilnehmen .

"
j

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat von
Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich gestern das .
nachstehende Telegramm erhalten : j

„Seit einem halben Jahrhundert führt nunmehr j
mein Infanterieregiment Nr . 60 Deinen erlauchten
Namen und freudig nimmt es Liesen denkwürdigen An¬
laß wahr , um durch Abgesandte seines Offizierkorps Dir
als Muster soldattscher Tugenden zu huldigen . Dich sei¬
ner innigen Dankbarkeit für die ihm vielfach zugewen¬
deten Gnadenbeweise zu versichern und Dir in treuer
Ergebenheit das Deinen fünfzigjährigen Beziehungen
zu meiner Armee sichtbaren Ausdruck verleihende Mi¬
litärdienstzeichen erster Klasse für Offiziere darzubrin¬
gen . Den Glückwünschen der Regimentsdepntafion zu
diesem heute von Dir gefeierten Jubiläum schließe ich .
aus ganzem Herzen auch die meinen an , welche in der
zuversichtlichen Hoffnung gipfeln , daß in Dir noch recht
lange von der Vorsehung mir ein liebwerter Freund
und meinem Infanterieregimente Nr . 60 der verehrte
Inhaber erhalten bleiben möge . 1

gez . Franz Joseph . " !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat hieraus ;

Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich Höchstseinen !
wärmsten Dank telegraphisch ausgesprochen . J

Die Ansprache, die Seine Königliche Hoheit der Groß - j
Herzog gestern abend bei der Hoftafel zu Ehren der Ossi - j
ziere des 50 . Oesterreichischen Infanterieregiments ge¬
halten hat , hat folgenden Wortlaut : !

Meine verehrten Gäste ! ;
Da Sie mich ausstehen sehen, so kann kein Zweifel !

sein daran , daß ich unseres teuren , verehrten Kaisers !
von Oesterreich gedenke. Die Dankbarkeit dafür , daß ;
er zu dem Jubiläum , das ich begehen durfte , eine Ab- j
ordnung des 50 . Infanterieregiments beordert hat ,
hierher zu kommen, — ich sage , die Dankbarkeit mei¬
nerseits ist sehr groß , und ich habe versucht, einstweilen
Seiner Majestät diese Dankbarkeit kundzugeben.

Ich darf wohl aber hier noch wenige Worte anschlie-
tzen , um Ihnen zu sagen , wie ich zu Seiner Majestät
stehe. Wir haben uns kennen gelernt im Jahre 1842 .
Da war Seine Majestät noch ein sehr junger Herr ; aber
ich hatte die schöne Gelegenheit , das Familienleben des
Kaisers und der Seinen kennen zu lernen und habe bei
diesen Anlässen wiederholt die schöne Wahrnehmung
machen können, welch liebevolle Fürsorge die Erzher¬
zogin Sophie der Familie gewidmet hat . >

Es vergingen dann viele Jahre , bis ich wieder Ge¬
legenheit -fand , Seine Majestät zu sehen. Es war das
bei seinem Regierungsantritt , wie der Kaiser die Resi¬

denz in Olmütz beziehen mußte . Sie wissen alle , unter
welch schweren Verhältnissen der Kaiser diese Regierung
anttat . Aber auch da war es erfreulich , zu sehen, mit
welcher Hingebung , Pflichttreue und auch großer Ent¬
schiedenheit er sich seiner Aufgabe gewidmet hat . Ihn
damals beobachten zu dürfen , war ein großer Vorzug
für mich, der ich von meinem Vater gesandt war , ihn
zu bewillkommnen in seiner neuen Stellung .

Wenige Jahre nachher hatte der Kaiser die große
Gnade , mich zu dem Manöver in Italien , in der Lom¬
bardei , einzuladen . Es war zu der Zeit , da Radetzky
das Oberkommando hatte und Seine Majestät — ich
darf wohl sagen unter Ra -detzky — selbst die Führung
leitete während ungefähr 8 Tagen , -eine große , an-
sttengende , aber wundervoll ausgesührte Hebung ! Es
war das eine Erholungszeit für Seine Majestät , mitten
aus der Arbeit heraus , und man sah ihm an , wie wohl
es ihm tat , im Kreise seiner Armee sich zu bewegen . Das
ist auch tmnier so geblieben , und Sie , meine Herren ,
wissen das genauer , wie ich es sagen kann, wie der
Kaiser zur Armee steht. Das wollte ich nur berühren ,
denn Sie werden sagen müssen, das ist selbstverständ¬
lich , daß die Armee in Treue und Hingebung zu ihm
jederzeit -bereit war .

So vergingen die Jahre und in diesen langen Jah¬
ren hat Seine Majestät Schweres erleben müssen, aber
auch da immer mit der gleichen großen Hingebung ,
Treue und Fürsorge für alle , die ihm untergeordnet
waren und sind.

Es würde zu weit führen , wenn ich anderes noch an¬
führen wollte ; aber es lag mir daran , Ihnen zu zeigen ,
daß ich Gelegenheit hätte , in den verschiedensten Be¬
ziehungen sehr nahe an Seine Majestät heranzutreten ,
und daß es mir immer vergönnt war , sein gütiges und
gnädiges Vertrauen zu genießen .

. Daß das Vertrauen und die güttge Gesinnung sich
nun wiederum bewährt haben , dafür bin ich unendlich
dankbar. Seine Majestät hat mir , wie Sie wissen, aus
telegraphischem Weg «; noch seine Glückwünsche gesagt
und diese Gelegenheit benützt, um seinen Empfindungen
einen Ausdruck zu geben , für den ich- bleibend äußerst
dankbar bin.

Und in dieser Gesinnung , meine Herren , da wir den
Vorzug haben , daß der Kaiser Sie , unsere österreichi¬
schen Kameraden , hierher geschickt hat , fordere ich- die
Anwesenden alle ans , und Sie ganz besonders-, meine
Herr-en, daß wir das aussprechen , was in der öster¬
reichischen Armee immer und zu jeder Zeit das Rechte
war :

Es lebe der Kaiser !
Und so rufen wir :
Seine Majestät Franz Joseph , Kaiser von Oester¬

reich , König von Ungarn , lebe hoch ! hoch ! hoch-!"

** Der seit 25 . Januar eingestellte Eisenbahnverkehr über die
Schiffbrücke bei Maxau wurde am 30 . Januar , abends , wieder
anfgenommra .

** Von Toronto in Kanada aus preist neuerdings ein sog.
„ Institut of Radiopathie ", gezeichnet G . A . Mann , seine an¬
geblich radiumhaltigen Mittel als einzig und sicher wirkend
zur Heilung aller möglichen chronischen Krankheiten , nament¬
lich auch der Lungenschwindsucht, an , und übersendet sodann
dem an das Institut sich Wendenden mit einer Reihe markt¬
schreierischer Drucksachen die schriftliche Zusicherung vollkom¬
mener Heilung , um den monatlichen Behandlungspreis von
40 M . , gegen dessen Einsendung schließlich die fraglichen Mit¬
tel , bestehend aus einer Anzahl roter , grauer und weißer
Pillen , übersandt werden.

Eine durch die hiesige Lebensmittelprüfungsstation an 'der
Technischen Hochschule vorgenommene Untersuchung dieser
Pillen hat ergeben, daß sie im wesentlichen aus Zucker , Kohlen¬
pulver , kohlensaurenr Natron , Maismehl und Pflanzenfarb¬
stoff bestehen , von sogenannter Radioaktivität aber , dem Vor¬
geschichten Heilungsprinzip , keine Spur besitzen.

Es handelt sich daher um ein lediglich auf Ausbeutung des
Publikums gerichtetes Unternehmen , vor dem hiermit auf das
Ernsteste gewarnt wird .

t Vom 1 . Februar ab treten im Telegraphenverkehre mit
nachstehenden Ländern folgende Gebührenermäßigungen in
Kraft :

1 . mit Portugiesisch-Westafrika , und zwar :
a . Loanda , Benguella und Mossamedes in Angola : von

8 M . 90 Pf ., 10 M . 25 Pf . und 11 M . 15 Pf . auf 5 M.
50 Pf . ;

b . den mit Loanda , Benguella und Mossamedes verbun¬
denen Anstalten , eninschl. Quinzao , -Quiflol und Zaire ,
von 8 M . 95 Pf . , 10 M . 30 Pf . und 11 M . 20 Pf . auf
5 M . 60 Pf . ;

c . Bissau (Biffao ) und Bolama in Portugiesisch-Guinea :
von 4 M . 80 Pf . auf 3 M . 55 Pf . ;

ck. Principe und San Thome : von 7 M . 40 Pf . bzw . 6 M.
85 Pf . auf 5 M . 10 Pf . ;

2 . nach Französisch-Kongo von 5 M . 50 Pf . auf 5 M . 30 Pf . ;
3. nach dem Unabhängigen Kongostaat von 5 M . 80 Pf . auf

5 M . 60 Pf .
* (Grotzherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion

wird uns mitgeteilt : Die Erstaufführung von Bernard
Shaws Komödie „Der verlorene Vater "

( „Von never can
teil "

) findet am Samstag den 2. Februar (A. 35. ) statt .
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Frauen¬
dorfer , Genter , Müller , Podechtel und der Herren Haßkerl,
Herz, Kemps , Koch, Krones , Wassermann . Die Regie führt der
Intendant . — Am Donnerstag den 7 . Februar wird zum
Besten der Pensionsanstalt des Hoftheaters ein
„Bunter A b e n d" stattfinden , bei welchem die besten Kräfte
unserer Bühne wetteifern werden , ein wirklich „buntes " Bild
bervorzuzaubern . Von dem Programm sei einstweilen nur so -
viel verraten , daß die Nähe der Faschingszeit die Wirkung ge¬
habt hat , den sprühenden , ausgelassenen Humor zum aus¬
schließlichen Herrn des Abends zu machen . So mannigfaltig
die einzelnen Nummern auch sind , es wird fast bei allem viel
und herzlich zu lachen geben.

£ Das Gastspiel des Elsässischen Theaters aus
Straßburg im Großh . Hoftheater hat gestern wieder einen
großen Lacherfolg gehabt . In der van den Gästen gespielten

„ elsässischen Komödie"
„ED e m o nst ra t ion " liegt das We¬

sen der Wirkung wie in den übrigen Stoskopfschen Lustspielen
(Dialektpoffen wäre richtiger ) in der geschickten Ausnutzung
des Dialekts , d . h. in der wirksamen Gegenüberstellung des
„clsäffer Ditsch " und der nordischen Mundarten der im Elsaß
lebenden, zumeist beamteten Altdeutschen. Im übrigen ar¬
beitet der Verfasser mit recht billigen , aber sehr rentabeln
Mitteln . Derbe Situationskomik , einzelne Wortscherze und
sonstige Schlager werden in erbarmungslosen Wiederholungen
ausgebeutet ; so hören wir einige dutzendmal im geeigneten
oder ungeeigneten Momente von den Militärvereinlern Hurra
rufen , und die im Cercle zutage tretenden , an sich recht komisch
wirkenden Regungen von Eigennutz und Geschäftspatriotismus
werden uns in reichlichen Wiederholungen aufgetischt. Der
Sinn der Fabel ist in Kürze der , daß aus einer vom elsässischen
Cercle gegen den neuen Bürgermeister geplanten Demonstra¬
tion , die sich zugleich gegen den deutschen Militärverein rich¬
tet , schließlich aus Geschäftsrücksichten eine gemeinsam mit
dem Militärverein dargebrachte Ovation für das neue Stadt¬
oberhaupt wird . — Einige Ansätze zu tieferer Satyre treten
hinter der Anhäufung komischer Momente zurück . Irgend eine
Tendenz in dem Stück zu suchen , etwa eine Verhöhnung der
Altdeutschen gegenüber den Elsässern, wäre verfehlt , denn die
Elsässer kommen nicht besser , in der „ Demonstration " wohl noch
schlimmer weg , als die Altdeutschen, und müssen wie diese
zu komischen Karikaturen herhalten . Die einzige hervortre¬
tende Tendenz ist eben die Erzielung eines recht ausgiebigen
Lacherfolges, der , wie gesagt, auch gestern nicht ausblieb . Die
darstellerischen Leistungen waren , wie das bei einer Truppe ,
die nicht aus Berufskünftlern besteht , selbstverständlich ist , sehr
verschieden . Die Herren Harsch , Maurer , Günther , Dienst ,
Wolf, Bogt , von denen wir einige schon vor Jahren hier ken¬
nen lernten , sowie die Damen Wagner , Bode und Goob mach¬
ten ihre Sache sehr gut , zum Teil mit künstlerischer Routine .
Auch das Zusammenspiel unter Leitung des Herrn Ackermann
war flott und sicher. Das Publikum , das gerade in der Fa¬
schingszeit besonders gerne lacht , war den nachbarlichen Gästen
für die freundliche Anregung dazu sehr dankbar und bekundete
das durch reichlichen Beifall und wiederholte Hervorrufe .

* (Berlioz Requiem -Aufführung . ) Am Karfreitag
wird zugunsten der Hoftheaterpensionsanstalt das „Requiem "
von Berlioz unter Leitung des Herrn Hoskapellmeister Lorentz
aufgeführt . Stimmbegabte Damen und Herren , welche ge¬
neigt sind , mitzuwirken , werden gebeten, ihre Namen in die
aufgelegten Listen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
oder in den Musikalienhandlungen der Herren Doert , Müller ,
Schmidt einzuzeichnen.

rr ! ( Sitzung der Strafkammer II vom 29 . Januar . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rndmann .
—- Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen den 68
Jahre alten Uhrmacher Jakob Joseph Braun aus Pforzheim
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Ange¬
klagte hatte sich in der Zeit von Mai bis September in Pforz¬
heim in wiederholten Fällen gegen 8 176 Absatz 3 Reichsstraf-
gefetzbuchs vergangen . Das Urteil lautete unter Anrechnung
von 3 Monaten Untersuchungshaft auf 3 Jahre Zuchthaus und
6 Jahre Ehrverlust .

8 . Mannheim , 29 . Jan . Die Stadtgemeinde veranstaltet
zur Erlangung von Entwürfen für den neuen Zentral¬
friedhof ein Preisausschreiben . Es sind drei Preise im
Betrage von 1500 , 1000 und 500 Mark ausgesetzt. Weitere
Entwürfe können zum Preise von 500 M . angekauft werden.
Das Gelände für den Friedhof liegt 6 Kilometer vom Zen¬
trum der Stadt entfernt auf Käfertaler Gemarkung und um¬
faßt 30,45 Hektar . — Die Bauordnung der Stadt Mann¬
heim hat im Laufe der letzten Jahre verschiedene Wandlungen
durchgemacht , ohne daß eine allseits befriedigende Lösung ge¬
funden werden konnte. Als vor einigen Jahren durchgrei¬
fende Aenderungen der Bestimmungen vorgenommen wurden ,
erregten die rigorosen Bestimmungen über die Beschaffenheit
der Dienstbotengelasse große Unzuträglichkeiten . In der vor
einigen Wochen herausgekommenen, neuen Bauordnung sind
diese Härten beseitigt. Dafür sind aber in dem neuen Statut
wieder andere , allzu scharfe Bestimmungen enthalten . So
wird u . a . in der Altstadt das Bauen dadurch unmöglich ge¬
macht , daß man festgesetzt hat , daß in Straßen unter 19 Meter
Breite die Gebäude nur vierstöckig werden dürfen . Das Haus
rentiert bei dieser Bauweise angesichts der enormen Grund¬
erwerbskosten nicht mehr. Der Stadtrat hat nun zu den laut
gewordenen Klagen Stellung genommen und beschlossen, in
einer an das Bezirksamt zu erstattenden Vorlage auf die gel¬
tend gemachten Härten hinzuweisen und entsprechende Abän¬
derung zu beantragen . — Die hiesige Ingenieurschule
soll durch Anfügung einer stebensemestrigen Bauschulabteilung
erweitert werden. Die Stadtgemeinde stellt die erforderlichen
Räume zur Verfügung .

* Mannheim , 30 . Jan . Am 1 . Mai wird bekanntlich in
Verbindung mit einer internationalen Kunstausstel¬
lung eine große Gartenbauausstellung eröffnet
werden. Sehr gut beschickt wird insbesondere die Obst- und
Gemüseausstellung aus dem Elsaß werden . Diese Abteilung
steht unter der Leitung des Grafen Helmstatt -Neckarbischofs -
heim. Außer einer Obstdauerausstellung sind im ganzen 8
verschiedene Obst-Sonderausstellungen geplant , die von Mitte
Mai bis Mitte Oktober in Zwischenräumen von mehreren
Wochen abgehalten werden. Die letzte dieser Ausstellungen ,
die große internationale Obstausstellung , findet vom 5 . bis
14. Oktober statt . Es sind hierfür allein 835 Preise im
Werte von 13 570 Mark ausgeworfen und 86 Medaillen kom¬
men außerdem noch zur Verteilung .

* Lützelsachsen , 31 . Jan . Der geisteskranke Mörder Hördt
ist gestern nachmittag in die Heidelberger Jrrenklinik ver¬
bracht worden. Die 46jährige Frau Hördt erlag gestern
ihren Verletzungen, ebenso der 7 Jahre alte Sohn Jakob . Der
älteste Sohn und die Tochter wurden , wie gemeldet, bereits tot
aufgefunden . Der schwer verletzte 14 Jahre alte Heinrich
Hördt lebt noch. Er ist in Gemeinschaft mit seinem nur leicht
verletzten 12 Jahre alten Bruder Philipp im Ort bei Ver¬
wandten untergebracht .

V Heidelberg, 30. Jan . Das Stadttheater hat zum Kaiser¬
tag Verdis Oper „ Aida " als Neuhett gebracht. Die musika¬
lische Einstudierung war eine vortreffliche. Besonders diö
Alttsttn Frl . Sebald bot als „Anneris " eine glänzende Leistung.
Auf Dekorattonen wie Kostüme waren Aufwendungen gemach
worden, wie man sie bei unseren kleineren Bühnenverhält -
nissen hier noch! nicht erlebt hat . Der Bühnenraum konnte die
Menschenmenge, die sich auf derselben bewegte, kaum fassen . —
In der fast ununterbrochenen Reihe von stets besuchten Kon¬
zerten ist der Musikabend hervorzuheben, den der Heidelber¬
ger Violinvirtuose Walther P o r g e s im Verein mit der
Heidelberger Pianistin Frl . Tobler und dem berühmten Mei¬
ninger Klarinettisten Direktor Mühlfeld veranstaltete . Das
Mozartsche Klarinettentrio rief unter den durchweg glänzenden
Leistungen am meisten Beifall hervor . — Sodann hat der Kam¬
mersänger Ludwig Heß aus Berlin , von dem Pianisten Pro¬
fessor Theodor Pfeiffer am Klavier begleitet , einen inter¬
essanten Liederabend gegeben. Der Sänger , der in seiner
Durchgeistigung des Vortrags an Wüllner erinnert , aber über
einen viel glänzenderen Tenor verfügt , hat besonders Brahms
und Wolf entzückend interpretiert . Auch dieses Mal wurde der
Liebhaber des Heidelberger Publikums lebhaft gefeiert .



oc. Durlach, 30. Jan . In Söllingen starb der frühere lang¬
jährige Vertreter des Bezirks Durlach im badischen Landtage,
Herr Privatier Karl Kirchenbauer , im 67 . Lebensjahre .
Er gehörte der konservativen Partei an .

* Baben, 30. Jan . Nach dem Abschluß der Kreiskasse für
das Jahr 1906 betragen die Gesamteinnahmen des Kreises
Baden- Baden 508 531 M . , die Gesamtausgaben 493 817 M.
Dem Vermögen mit 387 608 M . stehen 71 869 M . Schul¬
den gegenüber, so daß ein reines Vermögen mit 315 738 M.
verbleibt. Letzteres hat sich um 43 734 M . vermehrt .

* Freiburg , 30. Jan . Die in Baden bestehenden Milch -
produzentenvereine haben sich zu einem Verbände
der badischen und benachbarten Milchproduzentenvereine zu-
sammengejchlossen . Es gehören ihm 3 Vereine mit 1025 Mit¬
glieder!: an . Der Zweck des Verbandes ist : 1 . Förderung des
Vereinslebens in den -einzelnen Vereinen ; 2 . Hebung der milch¬
wirtschaftlichen Technik ( Gewinnung , Behandlung und Ver¬
sand der Milch ) ; 3 . Wahrung der Interessen des Standes der
Milchproduzenten aus wirtschaftlichem Gebiet und Vertretung
dieser Interessen nach außen ; 4. Regelung des Angebotes und
der Nachfrage in den einzelnen Produktionsgebieten ; 5 . Mög¬
lichst ziveckmäßige Gestaltung der städtischen Milchve -rsorgung.
Der Vorstand besteht aus : Gutsverwalter Stalter in Rappen¬
au ( Verbandspräsident ) ; Generalsekretär Tr . Aengenheister-
Freiburg (Verbandsdivektor) ; Bürgermeister Goldfchmidt-
Burg , Landwirt Hör-Schonach , Reichs- und Land-tagsabgeord-
neter Schüler- Ebringen ; außerdem hat der Mannheimer Ver¬
ein noch ein weiteres Vorstandsmitglied zu bestimmen. Ter
Sitz des Verbandes ist Freiburg i . Br .

* Konstanz, 30 . Jan . Die Kveissteuerkapitalien des Kreises
Konstanz für 1907 betragen 418 811 352 M . Die Vermehrung
beziffert sich auf 9 519 765 M . Das Kreissteuerkapital der
Stadt Konstanz allein hat sich um 4 183 005 M . vermehrt und
beträgt 83 719 088 M.

Vom Bodensee , 30 . Jan . Der in Espasingen _ ( Amts
Stockach ) am Samtag im Ater von 60 Jahren verstorbene
Pfarrer Fridolin Maier war wegen seiner Herzensgute und
Wohltätigkeit in der Pfarrgemeinde Espasingen, wo er seit drei
Jahrzehnten seines Amtes waltete , allgemein beliebt und hoch¬
geachtet . Ihm wird die Bevölkerung stets , ein ehrendes An¬
denken bewahren.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Im Juni findet in Kappel¬
rodeck aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Musikkapelle
Kappelrodeck ein großes Musikfest statt . Mit demselben wird
der Gantag des „ Mittelbadischen Musikverbandes" abgehalten
werden. — In Wolfach wurde eine Automobilgesellschaft m . b .
H . mit einem Kapital von 32 000 M . gegründet . Zweck der¬
selben ist die Errichtung einer Automobilomnibuslinie Wolfach -
Rippoldsau . — Die akademische Gesellschaft in Freiburg , welche
am 31 . Mai 1906 ihr 33 . Vereinsjahr abschloß , hat jetzt ein
Vermögen von über 118 000 M . angesamimÄt. Außerdem wur¬
den seit ihrem Bestehen Universitätsinstituten , insbesondere
auch der Bibliothek, nahmhafte Unterstützungen zugeweudet. —
In Freiburg verschied unerwartet schnell der Oberpedell a . D.
Franz Sebastian Sauer . Er gehörte über 25 Jahre der badi¬
schen Gendarmerie an , von 1891 bis 1905 versaht er mit
Pflichttreu das Amt als Pedell bei der dortigen Universität .
Sauer , der auch den Feldzug 1870/71 mitmachte , erreichte ein
Alter von 70 Jahren . — Vor dem Schwurgericht in Freiburg
hatten sich ztoei Franzosen wegen Straßenraubes zu verant¬
worten . Dieselben überfielen am 3 . Dezember in Freiburg
aus offener Straße den Ausläufer Hermann , der zur Post
ging, und entrissen chm das Portemonnaie mit 14 M . Inhalt .
Das Urteil lautete auf je 6 Jahre Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufsicht. — In Konstanz herrschen orkanartige
Stürme und heftige Regengüsse . Es besteht Hochwassergefahr .
— In Immenstaad ist der Begründer und langjährige Ver¬
leger und Redakteur des „ Villinger Volksblattes "

, Otto Frick,
gestorben.

St .L .A. Am 31. Januar 1907 waren — soweit Berichte vor¬
liegen — durch Maul - und Klauenseuche im Grotzherzogtmn
2 Amtsbezirke mit 2 Gemeinden verseucht, und zwar : Amts¬
bezirk Breisach mit 1 Gemeinde und Lahr ( 1 ) .

Desgleichen durch Schweineseuche 4 Amtsbezirke mit 5 Ge¬
meinden, und zwar Amtsbezirk Emmendingen mit 1 Gemeinde,
Waldkirch (2) , Lörrach (1 ) und Bruchsal ( 1 ) .

Zusammen Großvieh
Kälber . . . . .

Die Ergebniffe der Schlacht- -und Fleischbeschau
für das Großherzogtum Baden im vierten Vierteljahr 1906.

St .L .-A . Nach den von den Tierärzten und Fleischbeschauern
eingesandten Berichtskarten über die vorgenommene Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau wurden im 4 . Vierteljahr 1906 in
Baden im ganzen 202 083 Tiere geschlachtet gegen 190 942 im
gleichen Zeitraum des Jahves 1905 , und zwar verteilen sich die
vorgenommenen Schlachtungen wie folgt :

Ochsen . .
Farren . .
Kühe . .
Jungrinder

1906 1905
ö 11’ IT /
oder Ab-

7 036 6 532
nähme ( — )

+ 504
2 221 2 600 - 379

11 629 12 695 — 1066
19 256 21 531 - 2 275

h 40 142 43 358 — 3 216
41 412 43 904 — 2 492

110 809 96 971 + 13 838
5 819 6 084 — 265
3188 3 893 — 705Ziegen . . .

Hiernach hat sich die Zahl der Schlachtungen bei allen Gat¬
tungen des Rindviehs -— mit alleiniger Ausnahme der Ochsen
— , ebenso auch bei den Schafen und Ziegen abgenommen , wäh¬
rend die Zahl der geschlachteten Schweine eine Steigerung er¬
fahren hat ; und zwar beträgt die Zunahme bei den Ochsen mehr
als 7 und bei den Schweinen mehr als 14 Proz .

Außer den vorstehend verzeichneten Tieren wurden im
4. Vierteljahr 1906 noch 713 Pferde geschlachtet gegen 729
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

Weueste Wachvrchlerr unö ‘QeCegvamme .
* Berlin , 31 . Jan . Gestern abend fand im Weißen Saale

. des Schlosses der erste Hofball der Saison statt . Der Kai¬
ser führte die Kaiserin in den Saal , der Kronprinz die Kron¬
prinzessin, es folgten die übrigen Prinzen urrd Fürstlichkeiten.
Während des Balles zeichneten der Kaiser und die Kaiserin
zahlreiche Herrschaften durch Ansprachen aus . Um 11 Uhr fand
das Souper statt . Darnach wurde der Ball bis gegen 12% Uhr
fortgesetzt .

* Berlin , 30 . Jan . Gestern hat der Reichskanzler ,
lt . „Köln. Ztg .

"
, Herrn Stead in einer längeren Unterredung

unter Anerkennung seiner Tätigkeit erklärt , daß Deutsch¬
land es ebenso , wie die übrigen Staaten , als seine Pflicht
anerkenne, aus der bevorstehenden zweiten Haager Friedens¬
konferenz für die Fortentwicklung des Völkerrechts im Sinne
des Friedens und der Humanität einzutreten . Die Kaiserliche
Regierung habe alle Punkte des Konferenzprogrammes in wohl¬

wollender Weise geprüft . Gegenüber der besonderen Wünsche
des Herrn Stead , soweit sie nutzt in dem Programm enthalten
seien , soll der Reichskanzler sich dabei geäußert haben , daß
gegen eine Erweiterung des Konferenzprogram -
m e s erhebliche Bedenken erhoben werden könnten, die sorg¬
fältiger Prüfung bedürfen.

* Berlin , 30 . Jan . Ter Gouverneur von Deutsch- Ostafrika
meldet : Abdalla Mpanda , der bekannte Hauptführer der
aufständisch gewesenen Wangindo siel am 16. Januar im
Gefecht gegen die 17 . Kompanie. Der Rebellenführer N a -
soro Mpanda wurde gefangen. Diesseits sind der
Sergeant Biallowos und zwei Askari durch Streifschüsse ver¬
wundet worden . Die 3 . Kompanie Kionga erhielt aus Ersuchen
60 Mann Verstärkung, da Zusammenstöße zwischen portu¬
giesischen Truppen und Madschembaleuten be¬
vorstehen.

* Budapest, 31 . Jan . Justizminister Polonyi hat gestern
dem Ministerpräsidenten sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht .

* Budapest, 31 . Jan . Die U nab hän gigke i tspar te i
hat in ihrer gestrigen Konferenz ihr Bedauern über den Rück¬
tritt des Ministers Polonyi ausgedrückt und erklärt , daß
die Partei in der Tatsache des Rücktritts keineswegs eine Be¬
stätigung der gegen Polonyi erhobenen Anklagen erblicke und
mit Ruhe dem Urteile des Gerichtshofes, den oer Minister an - j
gerufen habe , entgegensetze . Dieser Antrag wurde von Kos - -
s u t h und Graf A p p o n y i unter Hinweis auf die großen !
Verdienste Polonyis um die Partei auf das Wärmste befür - l
wartet . Graf Stephan Karoly und mehrere andere Partei - j
Mitglieder erklärten , den Antrag ablehnen zu müssen . . Der j
Antrag wird angenommen . In der heutigen Sitzung \
des Abgeordnetenhauses wird Polonyi die Gründe seines Rück- .
tritts darlegen . )

* Bern, 31 . Jan . Heute ist in der Bundeskanzlei ein Jni - !
tiativantrag eingereicht worden, nach welchem die Fabrikation , j
die Einfuhr und der Ausschank von Absynth in der gan - j
zen Schweiz verboten werden soll . Der Antrag trägt j
168 31 Unterschriften statt der erforderlikent 60 000 . _

Die ;
Bundesversammlung muß den Antrag binnen Jahresfrist der - \
handeln und nachher dem Volke zur Anahme oder Verwerfung I
vorlegen. :

* Rom, 30 . Jan . Die Kammer nimmt von dem Schreiben i
der Präsidenten Biancheri Kenntnis , in dem dieser seinen '

Rücktritt mitteilt , da er zuin Sekretär des Ovdensamtes !
ernannt wurde. Darauf wird die Sitzung geschlossen. !

* London , 30 . Fan . Nach einer Meldung des „ Globe " wurde j
das Entlassungsgesuch dos Gouverneurs von Jamaika , I . !
A . S w e t t e n h a m , angenommen . >

* Washington , 31 . Jan . Nachdem gestern die kalifornischen j
Kongreßmitglieder an einer zweistündigen Besprechung über !
die

"
javanische Schulfrage im Weißen Haus teilge - j

nominen hatten , haben sie eine Erklärung abgegeben, in der
es beißt : Die kalifornischen Mitglieder des Kongreßes haben !
eine Besprechung mit dem Präsidenten , den Staatssekretären ;
Root und MctcaIf über die japanische Frage an der pa - i
zifischen Küste gehabt, die einen durchaus harmonischen Ver¬
lauf nahm und sie zur Ueberzeugung gebracht hat , daß eine
befriedigende Lösung der Frage gefunden werden wird . Der ;
Vorsitzende des Schulrats in San Franzisko und der dortige
Schulinspektor sind telegraphische aufgefordert worden , sofort
zu einer Besprechung mit dem Präsidenten und den Staats - ;
sekretären nach Washington zu kommen . j

* Washington, 31 . Jan . Staatssekretär Taft sagt in einer '!
Zuschrift an die Budgetkommission , in welcher weitere 350 000 !
Dollars für die Befestigung von Carl Harb our aus Hawai .
verlangt werden, es lägen alle Gründe vor, die Be¬
festigung en auf Hawai fertig zu stellen.

* Haag, 30 . Jan . Eine offizielle Meldung aus Batavia be¬
stätigt die heutige Meldung des Amsterdamer „Handelsblad "

über die Niederlage der Aufständischen in K e d i r i auf Java . -
Die Aufständischen sind entweder gefangen genommen worden
oder haben sich zerstreut . Die Truppen sind in ihre Quartiere
zurückgekehrt .

Werschieöerres.
Das Grubenunglück bei St . Johann - Saarbrücken .

s Reden, 30 . Jan . In Anwesenheit des Prinzen Friedrich
Leopold als Vertreter des Kaisers , des Ministers Del¬
brück , der höheren Bergbeamten des Saarreviers und der
Angehörigen der umgekommenen Bergleute , wurde hier heute
um 3 Uhr nachmittags die Trauerfeier abgehalten . Es
war ein gewaltiger Menschenandrang. Die Halle , in der die
Toten aufgebahrt waren , war mit Tannengrün geschmückt.
Nach einem vom Bergbeamtenverein gesungenen Choral rich¬
tete Prinz Friedrich Leopold tief erschüttert etwa fol¬
gende Worte an die Versammlung :

„ Im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers stehe ich hier ,
um den Hinterbliebenen mein aufrichtiges Beileid auszuspre¬
chen und um nachzusehen , ob hilfreich eingegriffen werden
kann und ob hilfreich eingegriffen worden ist . Angesichts des
schmerzlichen Verlustes , der nicht nur die Bergleute , sondern
das ganze Vaterland betroffen hat , spreche ich Ihnen das in¬
nigste Beileid Seiner Majestät des Kaisers aus . Ein Trost
möge es sein, daß jeder Mann seine Pflicht getan hat , wie es
jedem Deutschen geziemt und wie es nicht anders erwartet
werden kann."

Darauf hielt Handelsminister Delbrück eine Ansprache,
in der er etwa folgendes sagte : „Ich kann Ihnen sagen , daß
Seine Majestät der Kaiser am liebsten selbst hierher geeilt
wäre , um im Kreise der Bergleute sein Beileid auszusprechen .
Ich stehe hier als erster Beamter der Kgl. Gruben . Seine
Majestät hat bereits den Prinzen Friedrich Leopold mit reichen
Mitteln zur ersten Linderung der Not ausgerüstet , es haben
ferner reiche Mittel zur Verfügung gestellt Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin von Baden und der Erb¬
großherzog von Baden , als ehemaliger Kommandeur
des 8. Armeekorps, der deutsche Kronprinz und die deutsche
Kronprinzessin. Leider ist es trotz aller Mühe der Rettungs¬
mannschaft nicht gelungen, noch mehr Menschenleben zu retten .
Alle Beamten , vom Steiger bis zum ersten Minister , haben die
Pflicht , nach besten Kräften dafür zu sorgen, daß es den Hin¬
terbliebenen gut gehe . Ich sende den Toten als letzten Gruß
die Worte nach, die ihnen auch zugrufen wurden , als der
Schacht eröffnet wurde : Glück auf ! " Auch die Geistlichen bei¬
der Konfessionen hielten Ansprachen . Der Gesang eines
Chorals schloß die Feier .

f Metz, 31 . Jan . Die Berginspektion der Redener Grube zu
Neunkirchen erklärt die Gerüchte, daß die Möglichkeit bestehe ,
daß noch 8 verschüttete Bergleute am Leben
seien, für gänzlich unbegründet . — Die in das Knapp¬
schaftslazarett Neunkirchen eingelieferten Bergleute sind alle
bis auf 10 entlasten worden ; von diesen ist heute früh einer
gestorben, die anderen sollen bald entlassen werden .

f Berlin , 31 . Jan . Seiner Majestät dem Kaiser sind an¬
läßlich des Redener Grubenunglück herzliche telegraphische
Beileidskundgebungen von dem Kaiser von Rußland ,
dem König von England und dem König von Ita¬
lien zugegangen.

f Berlin , 30 . Jan . In der Budgetkommission des
preußischen Abgeordnetenhauses erklärte der Finanzminister ,
Seine Majestät der Kaiser habe den Prinzen Friedrich Leo¬
pold mit 20 000 Mark aus dem Dispositionsfonds abgesandt ,
um der dringendsten Not in Reden vorläufig abzuhelsen.

f München, 30 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent hat an die Bergwerksdirektion Saarbrücken folgen¬
des Telegramm gerichtet: „ Schmerzlich ergriffen durch die
Nachricht von der entsetzlichen Katastrophe auf der Grube Re¬
den, nehme ich innigen Anteil an dem Geschick der bedauerns¬
werten Opfer und ihrer schwer geprüften Familien . Indem ich
dem Gefühle aufrichtigsten Beileids hierinit Ausdruck gebe,
ist es mir ein Bedürfnis , auch zur Linderung der für die Be¬
troffenen so empfindlichen materiellen Folgen des Unglücks bei¬
zutragen , und ich ersuche die Bergwerksdirektion deshalb , den
Betrag von 5000 Mark , den ich durch die Kgl . Hofkasse
zur Verfügung stellen lasse, diesem Zwecke zusühren zu wollen.

"

ft Wien , 30 . Jan . In der Freitagssitzung des Gemeinde¬
rates gelangt ein Antrag des Stadtrats zur Verhandlung ,
worin die Gemeindevertretung Wiens aus Anlaß des Gruben¬
unglücks dem stammverwandten deutschen Volke ihre innige
Teilnahme ausspricht und zur Linderung der Not für die von
dem Grubenurtglück betroffenen Familien 10 000 Kronen
bewilligt .

f St . Petersburg , 30. Jan . Der Minister des Aeußern ,
I s w o l s k i , erschien heute in der deutschen Botschaft, um
dem Botschafter v. Schoen Beileid und aufrichtiges Be¬
dauern zu dem Grubenunglück auszusprechen.

f Berlin , 31 . Jan . Hier herrscht seit gestern abend ununter¬
brochen Schneefall . In den Straßen liegt eine 40 Zenti¬
meter tiefe Schneeschicht . Viele Verkehrsstockungen sind einge¬
treten . Der Straßenbahnbetrieb ruht vollständig . Die Vor¬
ortzüge fahren mit viel Verspätung .

ft Berlin , 31 . Jan . In der elektrischen Zentrale auf der
Königs Hütte ereignete sich ein schrecklicher Unfall . Zehn
Arbeiter waren in unmittelbarer Nähe der Kesselanlage beschäf¬
tigt , als plötzlich eine heftige Explosion erfolgte. Ein Dampf¬
strähl unter dem Druck von 10 Atmosphären traf die ahnungs¬
losen Arbeiter . Dem größeren Teil von ihnen gelang es , sich in
Sicherheit zu bringen , vier blieben besinnungÄos an der Un¬
fallstelle liegen ; trotz sofortiger ärztlicher Hilfe verstarben sie
unter entsetzlichen Qualen . Das Unglück ist auf den Bruch
eines Siedervhres des Dampfkessels zurückzuführen .

f Hamburg , 30 . Jan . Der Senat hat bei der Bürgerschaft
den Antrag gestellt , daß für den Ausbau des Cuxhafener Fi¬
schereihafens der Betrag von 700 000 M . aufgebracht werden
solle .

f Stettin , 30 . Jan . Die „ Vulkanwerst" hat heute vom
Staatssekretär im Marineamt , Admiral v . T i r p i tz , nach¬
stehendes Telegramm erhalten : „ Mit meinem ergebensten Dank
für die Ueberfendung der Denkschrift verbinde ich meine auf¬
richtigsten Glückwünsche zum 50jährigen Jubiläum . Besonders
aber drängt es mich, dem „Vulkan" bei dieser Gelegenheit znm
Ausdruck zu bringen , wie hoch ich das unvergängliche Ver¬
dienst veranschlage, daß er durch fein Vorgehen den nationalen
Kriegsschiffsbou in Deutschlandermöglicht hat . Diese Tat kann
bei ihrem segensreichen Einfluß auf die Entwicklung unserer
heimischen Industrie überhaupt nicht hoch genug geschätzt wer¬
den . Möge der „ Vulkan" auch ferner glüMch auf den mit so
großen Erfolgen beschrittenen Bahnen fortschreiten!"

ft Colombo, 30. Jan . Der Lloyddampfer „ Sehdlitz " ist
hente hier eingetroffen.

ft Charleston ( Westvirginta) , 30 . Jan . Infolge einer Koh¬
lenstaub -Explosion auf der Kohlengrube „ Stuart " bei Fayette -
oille sind 80 B e r g l e u t e , die 500 Fuß unter der Erde ar¬
beiteten , verschüttet worden. Von den Verschütteten ist
bis jetzt noch niemand gerettet worden.

ft Charleston ( Westvirginia) , 30 . Jan . Die Kohlengrube
„ Stuart " bei Fayetteville ist durch die Kohlenstaub-Explosion
vernichtet . Ter Ventilationsapparat ist gleichfalls zer¬
stört . Einer Rettungsabteilung gelang es , bis auf 150 Fuß
Entfernung von der Schachtfohle , wo die 80 Bergleute arbeite¬
ten , vorzudrtngen . Weiter kamen sie jedoch nicht , da Trüm¬
mer den Weg versperren.

Kroßhevzogtiches Kofthecrter,
. Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 1 . Febr . Abt . 8 . 85 . Ab .-Vorst . „Fidelio" , Oper
in 2 Akten von Treitschke , Musik von Beethoven. Titelpartie :
Anna Rocke-Heindl vom Hoftheater in Dessau . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen halb 10 Uhr . X

Samstag , 2 . Febr . Abt. A . 35 . Ab .-Vorst. Zum ersten
Mal : „Der verlorene Vater" , Komödie in 4 Akten von Aron
nnd Sharo , deutsch von Siegftied Trebitsch . Anfang 7 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 31. Januar 1907.

Unter weiterer Abnahme ihrer Tiefe ist die Depression, die
am Vortag die Nord- und Ostsee bedeckte , nach dem Osten und
Südosten von Mitteleuropa weitergezogen; von da aus nimmt
der Luftdruck ziemlich rasch bis zu einem Maximum zu, das
im Nordwesten der britischen Inseln lagert . Die Depression
verursacht in ganz Deutschland Schneefälle, bei Temperaturen ,
die meist unter dem Gefrierpunkt liegen. Da voraussichtlich
die Depression abzieht und der hohe Druck sich binnenwärts
ausbreitet , so ist veränderliches und kälteres Wetter , vorerst
noch mit Niederschlägen, zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 31 . Januar , früh.

Lugano wolkenlos —4 Grad ; Biarritz bedeckt 2 Grad ; Nizza
heiter 3 Grad ; Triest bedeckt 2 Grad ; Florenz bedeckt 1 Grad ;
Rom wolkig 2 Grad ; Cagliari heiter 6 Grad ; Brindisi Regen
6 Grad .

Witternngsbeobachvuuge» der Meteorelog. Stati»» Karlsrnh«.

Januar
Borm » Lherm .
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' Schnee .
Hvckpe kemrerarur om 30 . Januar : 3 3 niedrig te in der

darmffo >gendin Naht : 0 2
Rieder chla «smenge des 30 . Januar : 1 .8 mm .
Schneehöhe 5 ein.
Wakkerttand deS Rheins am 31 . Januar, früh ' Schnster -

infcl 131 m , gestiegen 18 ew ; Kehl 165 m , gestiegen 25 cm ;
Maxaa 3 07 m, gestiegen 23 cm ; Mannheim 2 .32 m, gestiegen
29 cm

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunlcke Lofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Deutsche Militairdienst- und Lebens -Versieherungs -Anstalt
a. G. in Hannover .

Errichtet im Jahre 1878 .

MiMrdienst -Yersichernng . * Lebens-Yersichernng.
Gesamtversicherungsbestand : 300 Millionen ML. Versicherungssumme .

GesamtvermSgensbeetand : . 130 Millionen Mark.
Gesamtauszahlungen : . 80 Millionen Mark.

Im Jahre 1906 wurden 88 ' /, Millionen Marie Ver¬
sicherungssumme beantragt .

Die Dentsche Militairdienst - nnd Lebensrersiebenings-instalt a. 6. in
Hannerer übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die
Versicherung ven Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen
Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militärdienst -Versicherungen —
und für den Fall der Erreichung eines bestimmten Lebensalters
oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr —
Lehens -Versiehernngen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur
Beschaffung von Kapitalien für Töchteransstener - , Studieniweeke etc.

Alle Deherschfisse fallen den Versicherten za. F 431 .4 .1

Alpirsbach Sanatorium Dr. Würz
bei Freudenstadt ( Schwarzw.)
510m ü. d. M . Das ganze Jahr offen .

für Nerven - u . Innere Krankheiten
Difit - u . Entziehungskuren (Alkohol , Morphium).

Näheres durch Prospekt .

Universität Zürich .
Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommersemester 1907

kann bezogen werden von der

Mekmer ^ St
8

»der beliebteste und verbreitetste , das tägliche Frühstück feinster Kreise ".

F .S22 Kanzlei der Universität.

8rM. NustMldksdjiile Sarlsraje.
Gipsformator

Die Stelle des

ist neu zu besetzen. Geeignete Bewerber, ober nur solche , die in diesem Fache
durchaus tüchtig sind, wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen (auch über
den Leumund) und Angabe der Laufbahn sowie der Gehaltsansprüche schriftlich
bei der Direktion meiden .

Karlsruhe, den 29. Januar 1907 . F '900 .2 .2
Die Direktio « r Hoffacker .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Am 31 . Dezember 1906 betrug die Gesamt¬
summe der im Umlauf befindlichen Hypotheken¬
pfandbriefe . M . 417 263 700 . —

die Gesamtsumme der in das Hypotheken¬
register eingetragenen Hypotheken . . . . M . 432 861 030 .49

die Gesamtsumme der im Umlauf befind¬
lichen Communal-Obligationen . . . . . . M. 5 873 400 - —

die Gesamtsumme der in das Korporations-
forderungs-Register eingetragenen Forderungen M. 7 822 647 .31

Mannheim , den 31 . Dezember 1906 . F899

Bekannimachunq .
Durch Beschluß der Gesellschafter¬

versammlung ist die Firma Inter -
nationales Patent - und Berwertungs -
bureau Ingenieur Hch . Krug, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , mit
Wirkung vom 25 . Januar 1907 in Li¬
quidation getreten . Zum Liquidator
ist der Kaufmann Hch. Huber in
Mannheim bestellt . Die Gläubiger
der Gesellschaft werden aufgefordert ,
sich bei ihr zu melden. F .859 .3 .

Mannheim , den 25 . Januar 1907.
Internationales Patent - und Ber -

wertungsbureau Ingenieur Hch . Krug,
G . m. b. H. in Liquidation .

Bnrgerllche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

F .917 . 2 . 1 . Nr . 2418 . Mannheim .
Der Maurer Philipp Bolz zu Schwet¬
zingen, vertreten durch den Rechtsan¬
walt Dr . Müller in Mannheim , klag:
gegen seine Ehefrau , Katharina geb.
Fritz, zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, wegen Ehescheidung , mit
dem Anträge , die am 16 . Februar
1901 zu Schwetzingen zwischen den
Streitteilen geschloffene Ehe werde
wegen Verschuldens der Beklagten ge¬
mäß § § 1568 , 1565 B .G .B . geschie¬
den. Die Beklagte habe die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die vierte
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Dienstag den 2. April 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Anforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Januar 1907 .
H . Sf-ies,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

K . Brannsche Hofbnchdriickerei and Yerlag, Karlsrnhe.
Die badischen Landstände

insbesondere die Zweite Kammer

Landtagshandbuch
Mit Unterstützung der Zweiten Kammer herausgegeben

von
Adolf Both Raul Thorbecke

RechtspraktikantBureaudirektor der 11. Kammer

Preis Mark 3 —

Inhalt :

B

Die Landstände
I . Erste Kammer , II Zweite Kammer

Rechtliche Stellung , Zusammensetzung , Wahlrecht und
Wahlkreiseinteilung seit 1*19

Parteiprogramme und Aufrufe zur Land¬
tagswahl 190 5.

C Das Ergebnis der Landtagswahl 1905 im
Vergleich zu dem der Reichstagswahl 1903
für alle Gemeinden des Landes .

D . Das Ständehaus .
Graphische Darstellungen über Reichs und Landtags¬
wahlen nnd Frakfionsbewegung in der II . Kammer .

- ■ -■ Anhang : -. — - ■.
I . Die R e i ch s t a g s w a h 1 en seit 1870 .

II . Die Landtagsstatistik seit 1819 .
Besetzung der II . Kammer auf allen Landtagen seit
1819 , seit >871 auch über Einwohner - , Wählerzahl , Wahl¬
beteiligung und die Wah ergebnisse im einzelnen .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

COLOSSEUM
Telephon 1938 Spielplan Telephon 1938

für das zweite Sensations -Programm vom I .—15 . Februar 1907 .
L77« Seio Spitznitänzerin . ff . Manns mit feinem Wunder-Ele-
Felix Wagmr , Tenorist .
Carletta , die menschliche Eidechse .
Bros . Terras , Equilibristen .
Elsa Seheltrs , Jongleuse.
Waller Btthrniann , Humorist,

Seibstautor seines Gesamt Repert

fanten . Das größle Wunder der
Dressur Unerreicht .

American Bioscop . Neue Auf¬
nahmen

F . Ollons et son Ch issenr . Humo¬
ristische Scene . (Mnsikai -Birtuose )

Samstag den 2 . Februar 1907 : Keine Vorstellung .
Sonntag den 3 . Februar 1007 : Zwei Gala - Vorstellungen .

, Anfang 4 Uhr und 8 Uhr. _ F .920

Aufgebot.
F .916 .2 . 1 . Nr . 536 . Pfullendorf .

Landwirt Josef Schettler alt in Hip -
petsweiler , vertreten durch Landwirt
Josef Scheitler jung ebenda, hat den
Antrag gestellt, oen bisherigen Eigen¬
tümer :

a . der im Grundbuch Pfullendorf ,
Band 16, Heft 7 , auf den Na¬
men des Landwirts Sebastian
Sibler in Hippetsweiler einge¬
tragenen Grundstücke , Lgb .-Nr .
1573 und Nr . 1743 der Gemar¬
kung Pfullendorf ,

b . des im Grundbuch Pfullendorf ,
Band 14 , Heft 36, auf den Na¬
men des Landwirts Johann
Georg Scheitler in Hippetswei¬
ler eingetragenen Grundstücks,
Lgb .-Nr . 1669 der Gemarkung
Pfullendorf , .

im Wege des Aufgebotsverfahrens mit
seinem Rechte anszuschließen.

Di« bisherigen Eigentümer werden
daher aufgefordert , ihre Rechte spä¬
testens im Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird .

Der Aufgebotstermin wird be¬
stimmt auf

Donnerstag den 4 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr.

Pfullendorf , den 26 . Januar 1907 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Groß .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
_ Moll._

Konkurseröffnung.
F .907 . Nr . 3142 . Baden . Ueber

den Nachlaß der Josef Schneidenber¬
ger Ehefrau , Maria Anna geb . Ho -
dapp von Baden , wird heute am 29.
Januar 1907 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Wilhelm Schindler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
11 . März 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie übqr die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenfalls über die in 8 132
der Konknrsordnung bezeichneten Ge-

Donnerstag den 28 . Februar 1907,
vormittags fhlO Uhr,

unb' zur Prüfung der ängemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 11 . April 1907,
vormittags % 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschnldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 11 .
März 1907 Anzeige zu machen .

Baden , den 29 . Januar 1907.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .
Bekanntmachung.

F .918 . Billingen. In dem Kon¬
kursverfahren Wer das Vermögen des
Landwirts Josef Dufner in Villingen
soll Schlußverteilung vorgenommen
werden.

Verfügbar sind 413 .60 M . , denen
47 .62 M . bevorrechtigte und 8898 .81
M . nicht bevorrechtigte Forderungen
gegenWerstehen.

Vtllingen , den 30. Januar 1907 .
Der Konkursverwalter :

Heilmann , Rechtsanwalt .
Bekanntmachung.

F .908. Nr . 1642 . W - lfach . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
der Privatin Josefine Neef in Wol-
fach ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
Termin auf

Donnerstag den 14. Februar 1907,
nachmittags 4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 29 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Entmündigung .

F .909 . Nr . 3581 . Heidelberg.
Durch Beschluß diesfeiftgen Gerichts
vom 19 . Januar 1907 , Nr . 2435,
wurde die Kaufmann Friedrich Moeser
Wwe., Anna geborene Fath in Hei¬
delberg, wegen Trunksucht und Ver¬
schwendung entmündigt .

Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts:
Rittelmann .

Mmg m PisjsMdckil .
Die Großh . Straßenbauverwal¬

tung verdingt die Lieferung von 1008
Stück Piassava - StraßeWesen ( 917
Stück aus rein Bahia und 91 Stück
Afrika - Piassava ) . F .925 .2 .1

Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechender Bezeichnung versehener»
nach den gestellten Bedingungen bear¬
beiteter Mnsterbesen der zu liefernden
drei Größen beizugeben ist , find ver¬
siegelt und mit obiger Auffchrift ver¬
sehen , bis 25 . Februar d. I ., vor-

1mittags 11 Uhr, uns einzufenden.
Die Lieferungsbedingungen können

bei unserer Expeditur eingesehen Wer
: von ihr gegen Einsendung von 20 Pf .
j in Briefmarken bezogen werden .

Vorbehalten wird , die Lieferung
! im ganzen oder in Abteilungen ge-
j trennt zu vergeben.
! Tue Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage,
vom Tag der Eröffnungsverhandlung
an gerechnet .

Karlsruhe , den 29. Januar 1907.
Großh . Oberdirektion des Waffer-

und Straßenbaues .

Vermischte Bekanntmachuuaeu
Die Berwaltungsassistentenstelle bei

der Filiale des Großh . Landesgewerbe¬
amtes in Furtwangen ist zur Erledigung
gekommen und soll mit einem Ver -
ioaltungsaktuar besetzt werden.

Bewerbungen sind bis zum 8. Fe¬
bruar d. I . beim Landesgewerbeamt
— Abteilung 1 — in Karlsruhe ein¬
zureichen . F .921.

Wir suchen zum baldigen Eintritt '
einen lü tilgen , zuverlässtaen, im Kassen-
und Rechnungswesen durchaus er¬
fahrenen

Buchhalter .
Bewerbungen sind unter Vorlage von

Zeugnissen und unter Aneabe der Ge¬
haltsansprüche b s 10 . Februar l . I .
cinzureichen . F .865 3 2

Offenburq , 28 . Januar 1907 .
Stadt . Sparkasse .

Nutzholzvmreiqerunq .
Großh . Forstamt Stein versteigert

mit Borgfristbewilligung im Saale des
Gasthauses zur Krone in Stein am

Mittwoch den 6. Februar d . I .,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

aus den Domänenwaldungen Schalken-
berg, Limberg, Hagsberg und Schafter -
he« : F .906 .

4 Rotbuchen I . Kl. ( 3,92 Fm . ) ,
1 HaiWuche II . KI. ( 0,61 ) ; 1 Eiche
1 . Kl . ( 2,47 ) , 5 II . KI . 6,62 ) , 20
III . KI . ( 17,45 ) , 20 IV . KI.
( 9,71 ) ; 16 Forlenstämme I . Kl.
( 22,61 ) ,

“5 II . Kl. ( 4,79 ) , 2 III .
Kl. ( 0 .87 ) .

In den Distrikten Schalkenberg,
LiiWerg und Hagsberg wird das Holz
ans Verlangen -vorgezeigt von Forst¬
wart Selter , im Distrikt Schafterheu
von Waldhüter Mayer in Stein .

rinfr
Die frühere Wagenremise auf dem

Bahnhof Radolfzell, beil. 37 m lang»
14 m breit , und 5 m bzw. 10 m hoch,
bestehend aus verschaltem, nicht aus¬
gemauertem Riegelsachwerk und mit
Ziegeln Wgedeckt, soll samt 3 Doppel¬
toren und 16 Fenstern am F .923.

Samstag den 9 . Februar l. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf unserem Baubureau in Radolf¬
zell auf den Abbruch versteigert wer»
den.

Die Bedingungen können auf obi¬
gem Bureau oder bei uns hier einge¬
sehen werden , ersteres zeigt auch das
Gebäude auf Verlangen vor.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Konstanz, den 29 . Januar 1907 .

Großh . Bahnbamnspektio«.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung von 6200 kg Asbest¬
pappe, 3000 m Borten zu Fenster¬
zügen 1 . und 2 . Klasse , 13 600 Stück
Dichtungsringe aus Pappe , 840 qm
Filz , 15 800 m wollene Gardinen¬
schnur , 12 500 m Gardinenstoff ( Wol¬
lenzeug) , 11660 qm weißes Fenster¬
glas , 700 qm mattgeschliffenes Glas ,
1040 qm farbiges Glas , 4800 Stück
Glasglocken, 6300 m Gurten zu Fen¬
sterzügen 3 . Klasse , 13 500 m gum¬
mierte Hanfschläuche , 800 kg hänfene
Seile , 330 kg Blasbalgleder für Luft -
leerbremfen , 870 kg braunes Kalb¬
leder , 1050 kg Rindblankleder ( Fen¬
sterzugleder) , 800 kg Rindverdeck¬
leder, 800 kg Sohlleder , 476 kg
weißgares und fettgares Rindleder ,
1360 kg Maschinentreibriemleder,
36 500 kg Lidernngsschnur, 450 m
Linoleum , 3500 kg fertige Maschi¬
nentreibriemen , 25 000 m Naht - und
Nagelschnur 1 . und 2 . Klasse , 18 600
Stück Nähriemen , 3400 m Nessel ,
1600 m roter Plüsch, 3060 m ge¬
streifter Plüsch 2060 m Pobsterleine--
wand, 1400 Stück Rosetten zu Arm¬
schlingen 1 . und 2 . Klasse , 210 kg
Sattlergarn , 240 Stück Schmelztie¬
gel , 66 000 Stück Schmierkissen , 7200
m Segeltuch, 10 200 Stück Hammer¬
stiele und 3660 Stück Meißelstiele aus
Kornelkirschenholz, 2700 qm Wachs¬
barchent, 178 000 Bogen Schmirgel¬
leinen , 300 m Wachstuch findet am
15. Februar 1907 , vormittags 10 Uhr,
in dem Verwaltungsgebäude der Kai¬
serlichen Generaldirektion hier statt .
Die Frist für die Erfüllung des Ver¬
trages läuft bis 30 . Juni 1908 . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . Die

_ maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stationsbureaus zu Mülhausen ,
Straßburg Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von der Un¬
terzeichneten Dienststelle gegen kosten¬
freie Einsendung von 1,15 M . für
eine Ausfertigung , die Zeichnungen
für Glasglocken und Dichtungsringe

l gegen kostenfreie Einsendung von
' 0,50 M . bzw. 0,80 M . bezogen wer¬
den. 8 -919.

Straßburg , den 29 . Januar 1907 .
Materialienburea «.
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